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6. Kapitel.

Paffagen oder Galerien.

95; Mit dem Namen »Pafl'age« oder »Galerie« bezeichnet man einen zwifchen

Angememes‘ zwei belebten Strafsen durch einen Häuferblock geführten, glasbedeckten Ver-

bindungsgang, zu deflen beiden Seiten fich Vetkaufsläden in ein oder zwei Ge—

Fig. 199.
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Pailage im alten Palais Royal zu Paris“).

Fig. 20 I.
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Rotunde in der Galerie Colbert zu Paris”).

fchoffen befinden; die Läden werden

bisweilen durch ein Café, einen Reitau—

rant und dergl. unterbrochen. Die Pal"-

fagen werden von Wagen nicht befah—
ren und zur Nachtzeit meiit abgefchloffen.

Die eriten Anlagen von Paifagen
rühren bereits aus früherer Zeit her;

fchon unter Napoleon ]. entitanden in
franzöfifchen Städten derartige Galerien. Pa]age Pammeraye zu Nantes“).
 

 

40) Fakf.-Repr. nach: PLANAT, P. Enßyclofe’a'ie de l’architecture et de la conßruclion. Paris. Bd. VI, S. 83, 84.


